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2 i I e I i : ÎJcutter, djaufit met bocb au fo ne göpfe, roie bit at6ej

umbinbet, roenn bet futt gangtt.
3JÎ u t t e t : ©b abet, roaê benfift au, fo fcboni £>aat, roie bu heft,

baê roät ja fdjab, bie j'becte.

S i f e l i : 3a, abet bet ©djuelmeifter fdjüttlet mi btum geng bi be

natûtlidje §aare, roenn i j'oiel gebiet madje im Uffag unb baê ttjuet roeb,

benn bi be tünftlidje mied) eë eim bc nüt.

5>oppefßcftcuerutiö'

51 i dj e l : O, eë ift bodj guet, bafj jegt eë ©icjj betatbe roitb übet

b'SJopnetbeftütung. S£a muefj i jegt na mim SBetmbge gable: SSranbftût,

SDcobiliatftut, ^mnbêtar, ©djultell, ©ecfelmeifterteU, Slrmetell unb be na fût
be SBilljelm ïeU, roo ufe SBrnnneftod ufe djunt!

oSffernfos.
SR i dj t e t : SBeldjeë ftnb benn bie Sltetn beê fiinbeê, roeldjeê ©ie ju

Qbren SBettelmanöoetn benugten?

îl n g e f l a g t e : Ëigentlid) 6ltern bat bie 3ôf)te gat nidjt, £>etr

©etidjtêbof, baë ift nämlidj ein U'mb ber 3eit.

ME o d e.
Fräulein Fanny ist ganz verbritannisirt. Sie miethet ein Zimmer und

hält ein Meeting darin ; da sie Jungfrau, Miss, ist, so macht sie bald eine

Miss-Heurath, lässt sich in 8 Tagen scheiden, geht dann in einen Cigarren-
laden und nennt sich, weil sie in einem Laden ist, von nun an »Lady«.

laft: 2J?ir fdjmedt nidjtê SSorbanbeneë, roaê foll idj audj nehmen?

ellnet (ironifcb): SMeftellen ©ie eine portion ©djnedenbeine.

sbrteffflften »er iWebcif tion.
K. F. §bren ©te, roa« SDtaurtt« Sofa»

hierüber fagt: 3mmer unb Sebetmann bte

Unwahrheit fagen, batf nut STerjeuige, roeldjet
ben §of macht, nidjt SDerjenigc, roeldjet
Sjofling ifl. S!Ber immet SDîacdjiotoetii fein
roill, ber »erficht feine ©adje fdjtecfjt. SDer

5Di»Iontat batf nid)t 3ebermaun betrügen,
et mufj 3ema,1° beftçen, bem et rottfltdj
treu ifi. ^Demjenigen, roeldjet tbut mifjttaut,
barf er maucbeêmal bie Sffiabibcit fagen, iveiï
fte nidjt geglaubt roitb unb SDenjenigen,
roeldjen er liebt, barf er jettroetfe belügen,

-l* ÜBi i^fin i>attut £r iml beruhigt." Orion. 3tüe

*T~ k TV« nBBËÈ' ©mrftnbung.cn bedt ein eingtge« SBort. SBer

Ijat, ertciil) e«. Jobs, ©tbatten unb
abgefanbt. H. i. Berl. Sffiir hoffen ba«

©eroünfcbte in 3brem *efib. ®ie ©ajroierig=
feiten, ju entfptedjen, finb liier großer, al« ©ie
meinen. 0. 2. i. L. ©in Unternehmen

ifl fehr oft »on Slnfang an nidjt' fdjon ©djrotnbel, fonbetn roirb e« burdj gu

roenig ober bann ;u grofjen ©rfolg. G. i. Z. 2111e SSorbereituugen finb ge=

troffen. Rgh. Wicht nur bie greunbe, fonbern auch bie geinbe; bic testent
ftnb Biet treuer. Unsere auswärtigen Abonnenten follen roir Ijbft. bitten,
ihre abonnements ntögticbft redjtäeitig erneuern gu rootlen, um jebe ©tönmg
in ber ©rüebitton gu »ermeiben. L. J. i. S. ©orgen ©ie für einen tüdjttgen
Slboofaten; ber SßrogeB iß bocb »etlotett ; ein gut gebcefter SMcfjug ifi ba«

(Singige, roa« nodj möglich. Ratz. §ört nidjt« unb »erficht nicht«. A.
v. A. £)a« finb eben bie Sffiilje, bte täglich gemacht roerben; bie (gelehrten nennen
ba« TOutterroih. i. B. SDa macht roieber 3emanb einmal einen bttmtneu
©treidj," roeil er feinen SBrtef nidjt untetgeidjnet. Verschiedenen : SKtionhmeS
toirb nidjt angenommen.
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Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartements für Familien.

.22-25 F. Michel, Propriétaire.

Der Gerichtssaal"
Schweizerisches Wochenblatt für Zivil- und Strafrechtspflege,

erscheint jeden Samstag.
Abonnement vierteljährlich 1 Fr. 50 Cts.

Jeder Abonnent des G-erichtssaal" erhält auf schriftliche Anfrage
üoer irgend welche Rechtsfrage unentgeltliche Antwort im Fragekasten.

Populäre Abhandlungen aus dem Gebiete der Zivilrechtspflege, Kriminal-

und Polizeifälle etc.
Redaktion: G. Wolf, Advokat, Zürich.

Man abonnirt hei der Post oder bei der Expédition (Löwenstrasse 57)
in Zürich. -165-3

Horlogerie soignée

Th. Beyer's Sohn, Zürich
Altrenommirtes Etablissement, gegründet 1850.

Reichste Auswahl in Herren- und Damen-Uhren
neuester Konstruktion, Remontoirs, Pendules,
Régulateurs eigener Fabrikation oder direkter Bezug von
ersten Firmen. -155-4

Spezialität in Genfer Uhren.
Verkauf unter Garantie. Gros und Détail.

Als nahrhafteste und preiswürdigste

Chocolade H Sprung
-105-26 Zürich.

Sßoefie unb Sßrofa in ben 5Jtunb=
atten bet ßanfone bet ©djroeig. 3febe§

§eft einäeln à 50 (SentimeS läuflidj.
ßetn pafjenbeteS unö fdjöneteS 3?eft=

gefdjenï fann gebadjt roerben, al? biejj
roahre ©djafcfäftf.ein ©cbroige^SBütfcb",
gefammelt »on Sßrof. ©utermeifter. -163-4

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 75 Cts. las Pfund,

vorzüglich gute Sorte Fr. 1. 50,

priuiii Ualbdauneu nir Fr. 2.

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei iDnaïme von 50 Pfä. 5 % Rabatt.

Niehtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

4^ Der schönste 4h
Robinson ist und bleibt immer
noch der Schweizerische,
dessen einzige vollständige
Original-Prachtausgabe (10 Fr.) in
allen soliden Buchhandlungen
vorgelegt werden kann. -162-4

Verlag von
Orell Füssli & Co., Zürich.

Parquetbodenwichse,
unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/«, 5, 15,

25 und 50 Kilo,
Stahlspänne,

feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3ij2t Zürich.

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

von K 1 fe nb ein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.

ndlich
Bin Apparat zur

Tervielfältipni
von Schriften, Noten,

Zirkularen, Preis-Couranten,
Zeichnungen etc., welcher

allen Anforderungen
genügt: Zabel' s verbesserter

Lithographier - Apparat
von

Eulner & Lorenz, Halle a. S.

Vertreter für die Schweis:

Robert Sequin
Rüti (Zürich). -153-8

Prospekte und Proben gratis.

Isolirschicht.
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipking-en bei Züriah-.

»?»????»??????<>?????

Trunksucht
beseitigt, mit und ohne Wissen,
Spezialist Hirschbühl, Glarus.
Garantie! Unschädliche Mittel Hälfte
der Kosten erst nach beendeter Kur
zu entrichten I Prospekt und F
ragebogen gratis. -132-52

Motive.
Liseli: Mutter, chaufit mer doch au so ne Zöpse. wie dir albez

umbindet, wenn der furt gangit.

Mutter: Eh aber, was denkist au, so schöni Haar, wie du hest,

das wär ja schad, die z'decke.

Liseli: Ja, aber der Schuelmeister schüttlet mi drum geng bi de

natürliche Haare, wenn i z'viel Fehler mache im Ussatz und das thuet weh,

denn bi de künstliche miech es eim de nüt.

Doppelbesteuerung.

Michel: O, es ist doch guet, daß jetzt es Gietz berathe wird über

d'Doppelbestürung. Da mueß i jetzt na mim Vermöge zahle: Brandstür,

Mobiliarstür, Hundêtax, Schultell, Seckelmeistertell, Armetell und de na sür

de Wilhelm Tell, wo use Brnnnestock use chunt!

Llternlos.
Richter: Welches sind denn die Eltern des Kindes, welches Sie zu

Ihren Bettelmanövern benutzten?

Angeklagte: Eigentlich Eltern hat die Jähre gar nicht, Herr
Gerichtshof, das ist nämlich ein Kind der Zeit.

?räulsin Lann? ist ganz vorbritannisirt, 8is miotbet ein Ammer unck

bält ein Meeting ckarin ; cka sie ^ungkrau, Niss, ist, so maebt sie balck eins

Niss-Leuratb, lässt sieb iu 8 lagen sebeicken, gebt ckann in einen Oigarrso-
lacken unck nennt sieb, veil sie in einem backen ist, von nun an »Oackv«.

iast: Mir schmeckt nichts Vorhandenes, was soll ich auch nehmen?

ellner (ironisch): Bestellen Sie eine Portion Schneckenbeine.

Briefkasten Ver Redaktion.
X. f. Hören Sie, was Maurus Jokay

hierüber sagt: Immer und Jedermann die

Unwahrheit sagen, darf nur Derjenige, welcher
den Hof macht, nicht Derjenige, welcher

Höfling ist. Wer immer Macchiavclli sein
will, der versteht seine Sache schlecht. Der
Diplomat darf nicht Jedermann betrügen,
er muß Jemand besitzen, dem er wirklich
treu ist. Demjenigen, welcher ibm mißtraut,
darf er manchesmal die Wabrhcil sagen, weil
sie nicht geglaubt wird und Denjenigen,
welchen er liebt, darf er zeitweise delnacn,

'l»WWA damit er ibn venchigl." > Vrion. AUe
^»V" /? Empfindungen deckt ein einziges Wort. Wer

hat, errälh es. ^obs. Erhallen und
abgesandt. I-I. i. lZerl. Wir hoffen das

Gewünschte in Ihrem Besitz. Die Schwierigkeiten,

zn entsprechen, sind hier größer, als Sie
meinen. v. 2. i. Ein Unternehmen

ist sehr oft von Anfan.r an nichts schon Schwindel, sondern wird es durch zu
wenig oder dann zu großen Erfolg. L. i. 2. Alle Vorbereitunflen sind

getroffen. ktgk. Nicht nur die Freunde, sondern auch die Feinde; dic letztern
sind viel treuer. vnssrs auswärtigen Abonnenten sollen wir höfl. bitten,
ihre Abonnements möglichst rechtzeitig erneuern zu wollen, um jede Störung
in der Erpedition zu vermeiden. l.. ^. >. 8. Sorgen Sie für einen tüchiiaen
Advokaten; der Prozeß ist doch verloren; cin gut gedeckter Rückzug ist das

Einzige, was noch möglich. kat-:. Hört nichts und versteht nichts.
V. Das sind eben die Witze, die taqlich gemacht werden; die Gelehrten nennen
das Mutterwitz. i. IZ. Da macht wieder Jemand einmal einen dummen
Streich," weil er seinen Brief nicht unterzeichnet. Versonieckeneu : Anonymes
Wird nicht angenommen.
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